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Die „Fdlicher Kriegs: Schauplatz. 
gauche wir dec des Fürſten Gortſchakoff vom 8. Juni, 
eber i 0 in Nro. 48 des Boten mittbeilten, iſt durch 
die All renn, worden. 
= engninge drei Divifionen die Redouten Kamſchateky, 


edout 
eder be 11 0 


en worden.) Der ruſſiſche Verluſt beläuft ſich 

Verluſt der rin an Gebiehm und Verwundeten. Der 

eru ten bezeigt, wie die ruſſiſchen Truppen ſich 

95 er, als de gswerther Weiſe geſchlagen haben, denn er iſt 

Offtziere fin Tuffiiche. 275 Mann Franzoſen, worunter 

en. Sie, Mind gefangen, auch zwei Berggeſchütze genom⸗ 

und bis zu ofen drangen bis zur Brücke der Kelenbalka 

Leute einbüßte taben der Baſtion Korniloff vor, wo fie viele 

Mann geloflet oben ganze Kampf ſoll den Franzoſen 4000 
nt n 

Per 2 Juni meldet Fürſt Gortſchakoff: „Am 

erlufl — war das feindliche Feuer ſchwach, der rufe 

dont S gen Die Verbündeten errichteten fein Werk 

Selengninske und Wolbyneky, aber ſie bauten 

b ee la ra 

i 15 ö ni men, 

ſich eingeſchifft, wie man fagt, in der Asch. un fi 


gegen Anapa zu wenden.“ — Wie bereits gemeldet, haben 
bf a Anapa verlaſſen; Cirkaſſier haben die Feſtung 
eſetzt. 

General Peliſſier berichtet aus der Krim vom 9. Juni 

Mitternacht: Der Feind unternimmt gegen die eroberten 

Werke nichts weiter als ergebnißlofe Demonſtrationen. Er 

hat die ſozenannte „Zweite Mais Batterie“ geräumt und 
verläßt mithin vollſtändig das rechte Ufer der Kielbucht. Die 

Schiſſe, welche ſich im Hafen befanden, flüchteten in die Ar⸗ 
tillerie⸗Bucht, wo unſere ſchweren Bomben fie zu ſuchen im 

Stande fein werden. Wir paſſen ihnen forgfältig auf. 

Bei dem Kampfe am 6. und 7. Juni haben bekanntlich die 
Engländer ſehr wenig Antheil gehabt und dennoch beträgt 
nach amtlichem Bericht ihr Verluſt an Getödteten: 122 Un⸗ 
terofſtziere, Trommler und Gemeine; an Offizieren wurden 
getödtet: 1 Oberſtlieutenant, 2 Majors, 4 Kapitäns und 
4 Lieutenants. — Die Verluſte der Franzoſen betrugen nach 

rivatnachrichten beidem Kampfe in der Nacht vom 23.— 24, 

ai 3863 Mann und bei den Vorgängen am 6.— 7. Juni 
über 4000 Mann. Die ucgaſe Armee ſoll mit größter 
Ungeduld einer definitiven Entſcheidung entgegen harten, 
Die Strapazen und Leiden ſollen furchtbar fein. Die wah⸗ 
ren Vertheidigungswerke Sebaſtopols ſtehen noch in ihrer 
Unverſehrtheit da. Die Ruſſen, welche Angeſichts der nu⸗ 
meriſchen Ueberlegenheit der Allirten ihre vorgeſchobenen 
Contre⸗Approchen wegen zu großer Ausdehnung und Zer⸗ 
theilung ihrer Kräfte nicht viel länger halten konnten, zogen 
es vor, ſie nur nach einem hartnäckigen und blutigen Kampfe 
dem Gegner zu überlaſſen. Freilich ift dadurch Die Lage der 
Karabelnaja eine gefährdetere; allein ſelbſt deren Eroberung, 
welche nur mit ungeheurem Menſchenverluſt ausgeführt wer⸗ 
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den dürfte, würde nur einen theilweiſen Vortheil in militai⸗ 
tiſcher Hinſicht gewähren. — Der Geſundheitszuſtand iſt in 
der ruſſiſchen Armee und in Sebaſtopol befriedigend und das 
Verhältniß der Kranken zu den Geſunden wie 1 zu 80. 

Zu Balaklawa ſtarb der Commandant der zweiten ſardi⸗ 
niſchen Divifion, Aleſſandro La Marmora, auf dem 
Krankenbette. (Wahrſcheinlich iſt dies der Bruder des kom⸗ 
mandirenden Generals.) 

Die Allürten halten 50000 Mann ſtark das Thal von 
Kamara an der Tſchernaſa beſetzt. Waſſer und La ſind 
daſelbſt im Ueberfluß vorhanden. Die nach der Kielbucht 
führende Waſſerleitung, welche früher von den Verbündeten 
abgelenkt worden war, um Sebaſtopol die Waſſerzufuhr ab⸗ 
zuſchneiden, iſt wieder hergeſtellt worden. Das ruſſiſche Heer 
iſt hinter den Bergen zuſammengeſchaart. Nach Ausſage 
der gegen Ruſſen ausgewechſelten Gefangenen ſind die im 
Innern der Krim befindlichen ruſſiſchen Streitkräfte beträcht⸗ 
lich. Ihre Verſtärkungen erhalten die Ruſſen über Perekop, 
von Kaffa bezogen ſie nur den Proviant. 

Vor Eupakoria machten die ruſſiſchen Vorpoſten in der 
Nacht zum 27. Mai einen Angriff auf einen abgeſonderten 
türkiſchen Beten bei Sſaky. Auf den entftandenen Allarm 
führte der Feind aus der Stadt 4 Bataillone, 12 Eskadronen 
nebſt 10 Geſchützen und einen Haufen Baſchibozuks. Nach⸗ 
dem eine Stunde lang Schüſſe gewechſelt waren, gingen die 
Türken nach Eupatoria zurück, mit Hinterlaſſung von ö Tod ⸗ 
ten und 3 Gefangenen. Der ruſſ. Verluſt betrug 4 Todte. 

Am 27. Mainäherte ſich der franzöſiſche Dampfer „Ajaccio“ 
mit der n dem Hafen von Odeſſa. Er führte 
ruſſiſche Gefangene, 2 Offiziere und 66 Soldaten, an Bord, 
die in den Schlachten an der Alma und bei Inkerman ſchwer 
verwundet und für invalid erklärt wurden. Sie kommen 
theils von Konſtantinopel, theils von Toulon. Zu gleicher 
Zeit wurde dem „Ajaccio“ und einem auf der Rhede ankern⸗ 
den engliſchen Dampfichiffe die von den Ruſſen in der Krim 
gemachten und ſchwer verwundeten Gefangenen übergeben. 


Der Moniteur enthält einen ſpeziellen Bericht des Generals 
Autemarre über die Einnahme von Kertſch und Jenikale, 
deſſen weſentlicher Inhalt folgender iſt: Die Ausſchiffung 
fand am 28. Mai ohne Widerſtand ſtatt und die überraſchten 
Ruſſen zerftörten in aller Eile alle Militär⸗Etabliſſements, 
ſprengten die Pulver⸗Magazine in die Luft und ſteckten die 
Getreide⸗Magazine in Brand. 80 vernagelte Kanonen wur⸗ 
den vorgefunden. Die feindlichen Kriegsſchiffe in der Meer⸗ 
enge ſind theils verbrannt, theils verſenkt worden, doch haben 
mehrere wieder ſeefertig gemacht werden können. Im Hos⸗ 
pital wurden 30 Ruſſen vorgefunden und in den umliegenden 
Dörfern find eine große Anzahl untergebracht. Einer der 
Militär⸗Aerzte, von denen ſie behandelt werden, iſt ein Sachſe 
von Geburt. Ich habe 250 Ochſen und ebenſo viele Schafe 
genommen. General Brown beabſichtigt, die Heerden in 
der Umgegend wegzunehmen. Die Bevölkerung der ſehr 
wohlhabenden Stadt Kertſch iR faſt ganz da geblieben, die 
don Jenikale aber iſt der Garniſon 9 89 doch ſind geſtern 
Familien zurückgekehrt. Der Geſundheitszuſtand der 
Truppen iſt vortrefflich und ihre Stimmung ebenfalls. 

„Nach Privatmittheilungen aus dem aſowſchen Meere hatte 
die Flotte der Verbündeten am 25. Mai bereſts 132 ruſſiſche 


f di 
Schiſſe von allen Größen daſelbſt zerſtört. In Berdien 
bat die Flotte eine große Menge Getreide und hier WIE 
Mariapol, Taganrog und Arabat mehr als 60 mit Muß, 
tion befrachtete Schiffe genommen. An dem Laune 
Kamieſch fand man Batterieen im Bau begriffen, die Kar) 
nig Wochen ſtark genug geweſen fein würden, der Landis 
einer Flotte Trotz zu bieten. ichn 

In Kertſch iſt den Verbündeten die Korreſpondenz uber Mi 
dem Gouverneur der Stadt und dem OberbefehleharFtür 
Sebaſtopol in die Hände gefallen. Eine am Sehe e 
der Einnahme von Kertſch daſelbſt eingetroffene Depeſ 0 
Petersburg enthielt den Befehl, Schiffe am Eingang um 
Meerenge von Jenikale zu verſenken. Die Berbür und 
haben zu Kertſch und Jenikale große Kohlenvorräth Ole 
eine bedeutende Anzahl von Rindern vorgefunden. chen 
Verbündeten werden 3 ruſſiſche Dampfer nutzbar unden. 
koͤnnen, die von den Ruſſen nur theilweiſe verbrannt i N 


Nördlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. ne 

In Petersburg find folgende Nachrichten vom Kron lieg 
Telegraphen eingegangen: Den 31. Mai: Der Feine 
vor Anker; er zahlt 27 Wimpel, darunter 7 Kanonen ze 
Die Schiffe ſind quer über das Fahrwaſſer rangirt zu nad 
Seiten des Tolbuchin⸗Leuchtthurms, 16 Werft won Reeg l 
Den 2. Juni: Der Feind iſt noch auf derſelben SFT 
Anker, nur 2Dampfſſchiſſe gingen in das noͤrdliche Fah 5% 
und ſtellten eine genaue Unterſuchung darin an. 
Nachmittags kamen 4 franzöfiihe Schiffe an und es wih 
gegenſeitige Salutſchüſſe gewechſelt. 

Nach den neueſten Nachrichten von der vor gung 
ankernden Flotte war die Zeit vom 29, Mai bis 4. Jun 
Rekognosciren und Priſenmachen ausgefüllt wor "nal 
gekaperten Fahrzeuge find meift Mein und mit eo 
beladen. Feindliches Eigenthum wird zerſtört, wo 3 che 
findet. Am 3. Juni ſchifften ſich der engliſche und fran abt 
Admiral auf dem „Merlin“ ein, um die Werke von * pet 
zu rekognosciren. Man kreuzie vier volle Stunden Kerne 
Nordſeite der Feſtung faſt im Bereiche der rufſiſchen ® uß zu 
Die Ruſſen ſtanden bei ihren Kanonen, ohne einen S Der 
thun, fie machten auch nicht wie zwei Tage früher tegel, 
ſuch, den Rückweg abzuſchneiden. Durch dieſe Re fenen 
eirung hat man ſich mit der Stellung der vor dem Hal een 
gange eingerammten Pfähle bekannt gemacht. uber Anke 
wird das Thor des Hafens durch drei queerüber vor 
liegende Linienſchiſſe und zwei e verſperrt. gänge 
Hafen ift mit wenigſtens 200 Kanonböten angefüllt. öt daß 
der Küſte find neue Werke angelegt. Man iſt der Anſicht, en 
in dieſem Jahre kaum etwas gegen Kronſtadt untern erst ö 
werden kann, zumal von den Dampflanonenbooten ange 
und von den schwimmenden Batterien noch gar kei Me 
langt iſt. Am 4. Juni ankerte die Flotte nur 6 en uch. einer 
len von Kronſtadt entfernt, in einer Linie von der ht mas 
reichlichen deutſchen Meile. Mit guten Fernröhren fie ein: 
bei untergehender Sonne die Spitzen der petersburger Kup or’ 

Der am 11. Juni Abends ſpät von der unfern von 
ſtadt ankernden Flotte abgegangene Dampfer Puli 


olgende Nachrichten nach Danzig gebracht: Die en lich 
pe Merit und Genes lezen Fr einer Re 


N 


Zerſpringen nur die Kupferhaut der Schiffe bes 
an der Nut dieſe zurückgegangen ſind. Die Sb 
enn ing war unverändert. Der Tampfer 

ill 
Aeg ou, melde ſich auf der Inſel Ravenfari befand, mit 
Die Nen en bab und ſegelte darauf etwas beſchädigt ab. — 
des, of en am Öten in Hangd auf ein engliſches Boot 
und letztere f welches 7 Finnländer landen wollte, gefeuert 


arla 
e Mörlogge aufgeſteckt geweſen. Nach einer andern 


RS beim Juror Kronftabt auf die Explodirungsmaſchinen, 
u 


0 
la N freadmirat Baynes von England nach der 
en IRRE Eseadre, beſtehend aus 7 60⸗Kano⸗ 


chiffen) und 9 Dampflanonenböten, lag 


e vor Anker. 


Dentſchland. 

5 Hambudrele Stadt Hamburg. 
enlegion Aud, den 6. Juni. Die Zahl der für die Grem« 
N en worbenen mehrt ſich ſehr langſam. Jetzt, 
Ma ſo fort cht, * kaum 250 Mann beifammen und wenn 
ann zu amn, e wird der Herbſt herankommen, ehe 1000 
J mengebracht find. Der organiſirende Chef, 
ommen wen ewig, hat [dom wieder feinen Abſchied ge⸗ 
ge er ſich durch das Verfahren der engliſchen 
mien die Rekrulen kompromittirt glaubt. Cs 
als 96 Pfd. St. alſo an 40 Rthlr. Handgeld ver» 
urden den Leas aber zur Auszahlung auf Helgoland kam, 
fe erhielten m uten 3 Pfd. für Kleider u. ſ. w. abgezogen und 
nur wenige Re, Rthlr. Uebrigens iſt es auffällig, daß 
ud die meſſen men wie Vagabonden ausſehen, vielmehr 
x foren Ai 91 oben 7 7 127 Pe 125 
wi lerhafter Aufführun ud viele alte 

holfeiniſche Soldaten Nabel f 


en 


brochen, 


Wien, . Oeſterretch. 

Kaifer 0185 13. Juni. Heute Vormittag 9 Uhr iſt der 

Sein Aufenthalte von Wien in Krakau angekommen. 

alt dafelbſt wird nur wenige Tage dauern. 
erung findet in Lemberg ſtatt, wo alle Trup⸗ 
e. Maſeſtätd bun concentrirt werden. i 

j er Kaiſer haben Krakau am 15. Juni 
allen und trafen um 10% Uhr in Bochnia ein. 
Venedig und Prag herrſcht die Cholera. 
rann 
aris . eich. 

9 5 N. Juni. Die Garonne und ihre Neben⸗ 
he ſeit 1770 n geheure Ueberſchwemmungen verurſacht, wie 
e 55 ſtattgefunden haben. Die Ausfihten auf 
den ottgerifien N 10 gänzlich vernichtet, ganze Häuſer 

Bluthen berloren. ehrere Menſchen haben ihr Leben in 
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Paris, den 13. Juni. Ein vom Vice⸗König von Aegyp⸗ 
ten dem Kaiſer zum Geſchenk gemachtes weibliches Nil⸗Pferd 
iſt glücklich im Pflanzen⸗Garten eingetroſſen. 

Nach dem Korreſp. der „N. Z.“ dürfte Preußen auf der 
Pariſer Ausſtellung in Kurzen Eiſen⸗Waaren den erſten 
Preis erhalten. 

Spanien. 

Madrid, den 5. Juni. Am 30. Mai fanden 3 Gefechte 
mit der Hiercos'ſchen Bande ſtatt. Bei dem erſten flohen 
die königlichen Dragoner, deren Offizier vor das Kriegsge⸗ 
richt geſtellt wird, und verloren 10 Gefangene, welche jedoch 
Tags darauf von den Karliften freigelaſſen wurden, ſo wie 
10 Pferde. In den beiden andern Scharmützeln unterlagen, 
obgleich bloß von Milizen bekämpft, die Karliſten. — Die 
Generalcapitaine der Provinzen Biscaya und Burgos haben 
wegen Unſicherheit der Wege für nöthig erachtet, dem nord⸗ 
amerikaniſchen Geſandten Dodge bis zur Hauptſtadt militä⸗ 
riſche Escorte beizugeben. 

Madrid, den 9. Juni. Ein Dekret, betreffend die Na⸗ 
tionalgarde, welches die Zwangs verpflichtung zum Eintritt 
in dieſelbe aufhebt, indem künftig nur Steuerpflichtige oder 
deren Söhne in ihren Reihen zugelaſſen werden follen, hat 
die Veranlaſſung zum Rücktritt von 5 Miniſtern gegeben, da 
dieſe Maßregel von der Miliz ſehr gemißbilligt wird. Mit 
der Wahl der neuen Miniſter Ineinen die Cortes nicht ſonder⸗ 
lich zufrieden zu ſein. 

In einem Miniſterrathe, der unter dem Vorſitz der Königin 
ſtattfand, wurde die Maßregel angenommen mit den Waffen 
in der Hand ergriffene Karliften nach den Kolonien zu ver⸗ 
bannen. 

Ataltien. 

Rom, den 12. Juni. Heute in der 7ten Stunde hat ein 
Meuchelmörder ein Attentat auf das Leben des päpftlichen 
Staats- Sekretärs, Kardinal Antonelli, in dem Augenblick 
gemacht, als derſelbe den Vatikan verließ, um eine Pro⸗ 
menade zu machen. Der Streich iſt glücklicherweiſe mißlun⸗ 

en und der Kardinal ift unverſehrt und wohlbehalten ge- 
blieben. Der Urheber des Mord » Attentats iſt bereits 
verhaftet. 

Florenz, den 29. Mai. Geſtern Abend (am Jahres⸗ 
tage eines ſehr traurigen Ereigniſſes) erplodirten auf öffentli⸗ 
cher Straße einige a mit kanonenſchußähnlichem 
Geräuſch. Soglei eilten Patrouillen durch die umliegenden 
Straßen, konnten jedoch den Urheber dieſer ſträflichen De⸗ 
monſtration nicht entdecken. 


Großbritannten und Irland. 


London, den 13. Juni. Das Dampſfſchift „Wyx“ wird 
mit einem Waſſer⸗Deſtillir⸗Apparat, der 30 — 40,000 Mann 
in 24 Stunden verſorgen kann, auögerüftet und nach der 
Krim geſchickt. Alle disponiblen Boote, die Kanonen tragen 
können, ſollen ſofort ſeefertig gemacht werden, um ſie im 
aſow'ſchen Meere zu verwenden. — Die Regierung hat ſich 
an das kanadiſche Parlament gewendet, damit dieſes ihr nach. 
Beendigung des Krieges eine Million Acker Landes zur Ver⸗ 
theilung an die Legionairs überlaſſe. 


Bußland und Polen. 


Petersburg, den 8. Juni. Der Kaiſer hat Kronſtadt 
beſucht, die daſigen Batterien und Lünetten befihtigt und fich 
mit dem Zuſtande derſelben zufrieden erklärt. 

Zur e der tapferen Marine⸗Soldaten in 
Sebaſtopol, welche im Verlaufe ihres ſchweren Dienſtes ihrer 
Häuſer und Habe verluſtig gegangen ſind, wird durch das 
ganze ruſſiſche Reich eine Subſeription eröffnet. 

Petersburg, den 6. Juni. Ein kaiſerliches Manifeſt 
vom 2. Juni iſt erſchienen, welches von der Thronfolge han⸗ 
delt. Nach demſelben ſoll bei dem etwanigen Ableben des 
Kalſers, Großfürſt Konſtantin bis zur Großjährigkeit des älte⸗ 
ften Sohnes des Kaiſers die Regentſchaft übernehmen. Dieſe 
Regentſchaft wird dem Großfürſten Konſtantin auch bis zur 
Volljährigkeit des zweiten Sohnes des Kaiſers übertragen, 
falls der älteſte Sohn ſterben ſollte. Die Vormundſchaft 
führt die Gemahlin des Kaiſers. 

Die Armee⸗Aufſtellung zwiſchen der Süd⸗Armee und dem 
Bu Korps hat die Bezeichnung „Central⸗Armee“ ers 
alten. 

Petersburg, den 7. Juni. Durch einen kaiſerlichen 
Ukas iſt die Rekrutirung im Gouvernement Jekatninoslaw 


bis zum 15. September vertagt, dagegen wurde zur Beſchleu⸗ 


nigung der Rekrutirung in anderen Gouvernements dekretirt, 
daß alle bisherigen Exemptionen aufzuheben ſeien, daß die 


Alters⸗Klaſſe bis zu 37 Jahren zu konſcribiren ſei und daß die 


wi ohne zu zünden. 
den Blitz A und eine Linde und in Steinkirch eine 


Rekruten⸗Kommiſſionen ermächtigt find, ſelbſt die einzigen 
Söhne heranzuziehen. 
Türkei. 


Konſtantinopel, den 4. Juni. In der Nacht zum 


20. Mai fand zu Bruſſa ein Erdbeben ſtatt. Im Ganzen 


ſind durch dieſe Erderſchütterungen 80000 Menſchen obdach⸗ 
ios geworden. Abdelkader iſt von Bruſſa nach Konſtan⸗ 
tinopel übergeſtedelt. 


—— 


Tagegs⸗ Begebenheiten. 

[Zur Warnung.] Am 9. Juni, Nachmittag, waren 
u Märzdorf am Bober drei Landleute, Vater, Mutter und 
Lochter, auf ihren Kartoffel⸗ĩBeeten beſchaͤftigt, als fie von 
einem heftigen Gewitter uͤberraſcht wurden. Sie ſuchten 
leider vor dem Regen unter einer Eiche Obdach und würden 
daſelbſt vom Blitze getroffen. Der 63jährige Vater und die 
19 jaͤhrige Tochter blieben gleich todt, die Mutter aber hat 


£ 


eine totale Lähmung des unteren Koͤrpers davon getragen. 


Lauban, den 10. Juni. Heute in den frühſten Morgens 
ſtunden entlud ſich über unferer Stadt ein heftiges Gewit⸗ 
ter, in Folge deſſen in Alt⸗Lauban 2 Scheuern nebſt dem 
daran gelegenen Stallgebäude in Aſche gelegt wurden. Auch 
in der innern Stadt hat der Blitz an mehreren Orten, unter 
andern in das Jungfrauen ⸗Kloſter, eingeſchlagen, jedoch 
n dem nahen Bertelsdorf wurde durch 


Birke zerſchmettert (Schleſ. Ztg.) 


In Galizien hat ein Hagelſchlag und Wolkenbruch unge: 


benre Verwüſtungen angerichtet. Der „Czas“ berichtet 
rüber: Ä 
Am 30, Mai richtete ein mit Hagelſchlag verdundener 


e 1 (Nebſt Beilage.) 
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Miszellen. 
Treffender — ſchreibt die „Fr. P. 3.“ aus Bern 
unſere geſellſchaftlichen Zuſtände nichts mehr chara 
als ein geſtern vor den hieſigen Aſſiſen verhande 
nach welchem eine 45 Jahr alte Frau zwei Hauser argaſe zu 
hat, um für ihr ganzes Leben Unterkunft im Zucht Staud“ 
nden, weil fie ſich wegen zu großer Armuth au Die gr 
ah, künftig ihren Lebensunterhalt zu verdienen. ſchuldig 
chwornen fanden ſie des angeklagten Verbrechens Staate 
unter Annabme von mildernden Umftänden. Als Der enſtraſt 
anwalt bei Beſtimmung der Strafe auf 11 Jahre Legere 5 
antrug, verlangte fie laut eine länger: 
13785 fie ſah die von der Kriminalkammer g 
5 Jahre Kettenſtrafe als eine Wohlthat an, w 
doch wenigſtens vor dem Verhungern geſchützt ſei! 
Zu Paris ereignete ſich an einem der Dre 
Induſtriepalaſtes der drollige Vorfall, daß ein 
durchpaſſtren konnte, von fo unförmlicher 0 
ſie. In olge ihres faltenreichen Rockes war fie laut 
eingefhnürt und konnte nicht durch. Sie ſchrie la b 
rief ihren Begleiter, der vorangegangen, und es 15 
anderes Mittel, ald daß ein achletiſcher Munisipe 
fie aus ihrem Gefängnig dadurch befreite, daß er 
Höhe riß und dieſelbe unter allg lächter 


N emeinem Ge 
dlikums über das Drehgitter hinweghob. 


Beilage zu 


Nr. 49 des Bo 


rr 


ten aus dem Rieſe 


beftigen ſich wieder i i 
N olenden Gewitter haben auch in 
0 ale und deffen Umgebungen vielfachen Schaden 


* 


7 zwiſchen 3 und 4 Uhr, ver⸗ 


m 11 
belntzorfen traf Hagelſchaden Gr.⸗ Hartmannsdorf, Wil⸗ 


; Langneundorf, wo Niemand verſichert war. 
5 beimgeſucß erden die Gefilde von Blumendorf durch Ha⸗ 
Veſellf aft ſt t. wobei die Kölniſche . 
5 Misſtrahlfk decbeiligt. Auch entzündete an dieſem Tage 

dunte. Oi, in Mühlſeiffen eine Gärenerſtelle, welche ab⸗ 

N zt in der Colonia verſichert. Desgleichen 
2 ut zeſtrahl des nämlichen Gewitters in Hindorf 

ugs ⸗ An alt 5 welches in der Leipziger Feuer⸗Verſiche⸗ 

W. berſichert iſt. Schloſſen fielen in Kunzen⸗ 


Ver eichnz ö 
I der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 10. Jus; —̃ ä M— 
Sr Berlin An: Herr Kroner, Banquier, mit Frau u. Familie, 
aus Schweidne err w. Jahn, Lieut. im 7. Inf.⸗Regiment, 
Ruf duhofgn,,, Frau Reſtauratenr Selten mit Tochter 
Den kalbeſſ er ſel. — Herr Straub, Fabrikant; Herr Sturm, 
Uten; Der . Frau; ſaͤmmtlich aus Ober⸗Peilau. — 
.— Heer Scholtiſelbel⸗Sehn A. Neumann aus Kun⸗ 
Iclrob, Poſthalter, aus Glogau. — Frau 
te; gi Reck; beide aus Sprottau. 
te uts⸗Adminiſtrator, aus Frank⸗ 
& auch, Gren der Böhm, Kaufmann, aus Sagan. — Herr 
Bere Bock, Zi kuffeher, aus Marienthal. — Den 12ten: 
Ihre Dur lenſteinfegermeiſter, mit Frau, ans Rawicz. 
und 5 nneucht, Frau Fürſtin Wrede, mit Familie, 
ind Gefolge * und einem Prinzen, nebft Fräulein Hoek 
3 er u Keep dne Herr v. Prittwitz aus Naſſadel. 
u Alle 
uus Krotoczer kehmann Markiewicz, Kaufmann, mit Frau, 
mann & Id or Her O. Schul a Bien. Herr Kauf⸗ 
2 Krimis oſthalter, mit Frau und Tochter, aus Jauer. 
Fandwirth, aug Bäckermeiſter, aus Breslau. — Herr John, 
„Berger aus Belkersdorf. — Frau Fleiſcher Juſt mit Fräul. 
Sch reslau. — Fräul. v. Frankenberg aus Klein: 
de 1 en aten: Herr Groß, Maler; Herr W. 
Hutsbeſitzer mil mann; beide aus Berlin. — Herr Berger, 
Fazer Factor, it Tochter, aus Modelsdorf. — Herr Kunisch, 
Koch erte Frau und Mutter, aus Kattowitz. — Herr 
ſter, mit Frau, aus Rogafen. 


Familien- Angelegenheiten. 


2417, Stu desfall:Ungeigen. 
zem, Herze ; bang machen wir mit zerriſſe⸗ 
Abe fi 25 nzeige: daß heute Nachmittag 


1 


Loͤwenberg, den 15. Juni 1855. Schweſter und Schwägerin, die Frau Nittergutsbeſitzer 


e Gattin, Mutter, Tochter, 


Emilie Duttenhofer, geb. Gebhardt, nach langem 
Krankenlager, fanft in jenes beſſere Leben entſchlummert ift, 
Wer die Verewigte kannte, wird unſern Schmerz ermeſſen. 
Berthelsdorf, den 15. Juni 1855. s 
Die Hinterbliebenen, 


3416. Todes ⸗ Anzeige. , 
Donnerſtag den aten d. M., Vormittags halb 11 uhr, 
verſchied nach ſchwerem Bruſtleiden mein innigſt geliebter 
Mann, der Dirigent der hieſtgen Maſchinen⸗Paäpier⸗Fabrik 
Carl Heinrich Bendtfeld, in einem Alter von 35 Jahren. 

Theilnehmenden Freunden und Bekannten des Verſtorbenen 
widme ich dieſe fuͤr mich ſo traurige Anzeige mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. 

Cunnersdorf, den 15. Juni 1855. 

Friederike Bendtfeld, geb. Ahlmann. 


3468. Am 15. d. Mts. ſtarb zu Nenkersdorf bei Beuthen 
a. d. O. meine geliebte gute Tochter, Friedericke verehl. 
Steueraufſeher Sommer, nach langen Leiden an der Abs 


zehrung. Dies zeigt allen Verwandten und Freunden mit 


der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an 
Caroline Maultzſch geb. Raupba ch, 
als trauernde Mutter, 


3415. Den Andenken 


der am 7. Juni 1855 verſtorbenen 


Frau Obermüllerin Beate Friedrich, 


aus Maiwaldau. 
Gewidmet an derem Grabe. 


Hinaufgeſchwungen hat Dein Geiſt ſich zu dem Throne, 
Wo der Ewige Dir ſelbſt die Palme deut. 
Seine Vaterhand reicht Dir die Krone 
In den Lichtgefilden der Unſterblichkeit. 


Heißer Dank ſei Dir flir Deine Treu und Liebe, 
Tiefgeruͤhrt aus unſerm Herzen dargebracht. 

Redlich war Dein Herz, das unerwartet k 
Schnell verblich durch Gottes hehre Macht. 


Nun ruhſt Du in Frieden — Deiner werden wir gedenken, 
Oft hinauf zu jenen lichten Pimmelshoͤhn, 

Wo Dein Geiſt ſetzt weilet — unfre Blicke lenken, 
Und uns innigſt freun auf's frohe Wiederſehn. 


Ruhe wohl! — bis wir einſt dahin gelangen 


Dort, wo Freundſchaft nicht das *. — dez Erdengluͤcks 
mehr ift! 
Dann, dann werden hoch erfreut wir Dich umfangen, 
Edle Freundin — die Du nun ſo gluͤcklich biſt! — 
Von einigen guten Freundinnen aus Maiwaldau. 
J. K. B. F. C. B. Ch. T. E. P. Ch. G. 


27 v. x 


— 2, II. b. II. 24. VI. h. 11. St.-F. 


3442. [I] 2. h. 0. 24. VI. 42. St. Joh. - F., 
5 Rec.- & T.. J l. 


. 


wird zugleich die Prämie für das 3. Quartal ausgegeben. 


Thlr.) oder aflmälig (nach Abtheilungen oder Liefe- 


200 rtl. von Herrn Grafen Pourtalss, z. 3. in Venedig, I7rtl.; 
dem Herrn Paſtor Mr. Herold in Reibnitz von einer Dame die Gemeinden Erdmannsdorf, und Hermsdorf u. Gem 


5 und von Dieſem dem Krankenhauſe überwieſen 100 rtl.; Uns 


a 


| Liter ariſches. 
3452. Von der bei Engelhorn & Hochdauz in Stuttgart erfcheinenden 


Allgemeinen Muſter⸗Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Woden, 
Preis vierteljährlich ½ thlr., > 7 
iſt die erſte Nummer des 3. Quartals für 185 3 bereits erſchienen, und werden hierauf, ſo wie auf die warn 1 
Quartale von jeder Buchhandlung u. allen Poſtaͤmtern Beſtellungen angenommen. Mit dieſer rum 


Zu Aufträgen empfehlen ſich: E. Neſener; M. Roſenthal; A. Waldow in Hirſchb 
5 1 20 6 pf. 
5 Conversations-Lexicon. tant sr in fate g gene a 


Se ee 15 5 Sn in v. Ze 
0 5 . ettemin in Pommern 10 rtl.; Frau Baronin v. Ger 
Verlag von F. . Brockhaus in Leipzig v. Arnim Fe Hermsoorf bei Hannau II rtl. 10 far, 
Die zehnte Auflage dieses berühmten arzt Selle in Lomnitz 1 rtl.; Se. Excellenz Herr g 
Werks ist vollendet. Die Verlagshandlung ver- Schaffgotſch auf Warmbrunn 200 rtl.; weiterer ert 
anstaltet davon jetzt eine a e gi BR all Kauchere 
gube i re 7 ent Trautwein 2 rtl,; Herr Staatsanwa 3 
nene A e 10 8 1 en Miller⸗Innung in Warmbrunn 1 Grtrag Gone 
Monatlich drei Viertelbände (am 10., 20. und 30. jeden des Herrn Kluth in Hirſchberg 15 rtl. 1 ſgr.; 


5 A 11 

V M. E. 2 rtl. O ter Rücker in Seydorf , 
Monats, vom Mai an), Vollendung bis Ende 1856. a Cohn t rtöri üd y ich 1 
Das Werk ist auch folgendermaassen zu beziehen: 


3 in 3 1 Mu 
ietſch rtl.; Herr Lehrer olz in Straupitz 16 9 
voliständig auf einmal (20 Thlr ), in 15 Bän- a in Med r Böttchertanung 
gen (zu I Thlr. 10 Sgr.), in 120 Lieferungen (zu Für verkauftes Material 20 far.; Herr Boten⸗Mei 
5 Sgr.), und zwar in allen beliebigen Terminen, feld in Liegnitz 1 xtl.; Herr Echmiedemeiſter Naͤhrig 
Gleichzeitig und in denselben Termi 'schei l mannsdorf 2 til.; 15. 4. 15 ‚15 far; b. v. G. iM Di 
a RK: nen erscheint von dem- 2 rtl.; Frau Baronin v. Riedeſel auf Neuenhof bei BIT, 
Bilder -Atlas zum Conversations-Lexicon, zur Anſchaffung von Geſundheits⸗Geſchirr 10 vil. , 
eine dritte Ausgabe in 60 Lieferungen zu Schweſtern in Breslau 5 rtl.; Summa 14% 
12 Sgr. Der fruͤhere Betrag 4022 rtl. 10 pf,; Summa a 
(500 Stahlstiche in 10 Abtheilungen nebst über I00 Bo- 5 fgr. 10 pf. 2 
gen Text.) 2 en: Von 5 
‚ Dan ganze höchst lehrreiche und schöne Werk ist 5 Leinewand 4 
fortwährend auch auf einmal vollständig (24 


rungen) in beliebigen Terminen zu bezichen, jede der 
zehn Abtheilungen als selbständiges Werk auch einzeln, 

Zu haben bei M, Rosenthal. 3478, i 
ranke 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


Für das Krankenhaus in Erdmannsdorf find feit dem 
25. Oktober vor. Jahres folgende Gaben eingegangen: 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin haben Aller⸗ Liegnitz 
mann de geruht, zum Zweck der Veranſtaltung einer Lotterie zu reunde 
zum Beſten des Hauſes eine große Zahl werthvoller Gegen⸗ i 
ſtaͤnde uͤberweiſen zu laſſen. ro pr 

Außerdem find folgende Sieb dane eingegangen: Von en ſind Gemeinde 
Herrn Freiherrn von Iſchammid auf Quaritz bei Glogau 


Ungen. in Berlin 6rtl.; „ R. rtl; b. N in Berlin 10 rtl.; Das Dominium Erdmannsdorf, das Domininen 


in Petersburg für Arme des Hirſchberger Kreiſes geſchickt uhren für Bauholz, das Dominium und die 
5 holen 10 vet ln: Fiſchoach für Bretter geleifet. Die Gemeinden Bi 
nannt 50 ktl.; Herr Paſtor Lorenz in Lomnitz Urtl! Herr und Neudorf haben noch im Frühjahr große andſteſn 
aſtor Götſchmann in Fiſchbach Urtl.; Herr Cantor Meyer Bauholz, die Gemeinde Boberroͤhrsdorf nr die 
in Erdmannsdorf 18 for. ; durch Herrn Mundkoch Pfaffe in ten 5 Meilen weit aus dem Löwenberger Kre fer, 
Berlin 10 xtl.: Guſtav Reimann in Buchwald. Guſtav Krie⸗ meinden A und Buchwald, und in 5 
gel und Schneider Härtel daſelbſt, a 2½ far., zuf. 7fgr. 6pf.; Gutsbeſitzer aus Schmſedoberg haben ſtarke geſp a 
die Görtner Leuſchner, Beyer, Schubert, Ruͤffer, Ernſt Ende, angefahren. g N 


729 


Berndorf, Lomnitz, Erdmannsdorf, Arns⸗ 
n Endorf Giersdorf haben ſehr 1 8 


den wärmften Dank. 
ch 55 Mittheilung mache, daß die Einweihung 
e 
Einri „bemerke ich zugleich, daß für die 
. lung, aun des Hauſes freundlihe Gaben an Wäſche, 
ücken wand, Bettzeug, neuen und getragenen 

u ſehr erwuͤnſcht fein würden. 
erke ich mit beſonderem Dank, daß Herr 
Krahn die Site Bar hat, die Druk⸗ 
[4 


aa. Königliche Landrath. v. Grävenitz. 


Die e kannt machung. 
Meſſe würſtebende hieſige Rargarethen⸗ 
das Ansbrdeeingeläntet am 9. Juli c., 


3 acken der 
der Beni = 1 Waaren 


ugros Peta be 
u Ver = 
der hat 2 Jun 
Mm Sera den-Bau und der 0 
er! omg Verlauf . 3. Juli c., 
ten art wird am Alten, 12ten und 
Frankfurpnli c. abgehalten, 
At O., den 5. Juni 1855. 

er Magiſtrat 


7 hie j 
le dend. und Handelsſtadt. 


Dekan 
7 ntmachun g. 
a Kur Vober und Zacken iſt wegen vieler Un: 
oder jeden d, Trieb ſandſtellen nicht überall ficher. Es 
ges Bad Badeluſtige gewarnt, ſich nicht durch un⸗ 
einke an ſolchen unſichern Stellen in die Ge⸗ 
ud Vora tes zu begeben. — Insbeſondere haben 
bzuhaltegeſetzte der Kinder und Lehrlinge dieſelben 
der gyan Das Baden bei der Nepomukbrücke 
Mühe’ g.Tage verboten. An dem gewöhnlichen und 
de ehenden Badeorte beim oberen Muͤhlgraben, 
N a Auskleiden aufgeſetzt ift, darf Niemand 
än der baden. Des onntags iſt wegen bor= 


30. Inni c., 


an den 


b Ubr; er das Baden daſelbſt nicht erlaubt und 
N Abende N agen darf nur von Nachmittags 4 Uhr 
und zun gebadet werden. Das Ein: und Ausſtei⸗ 
halb AR (graben Badenden darf nur bei der Bude 
lb de eng teren Stelle der Ufer geſchehen. Ober: 


n weite? darf Niemand baden, der nicht ſchwimmen 
de N Dabei ui binauf nur vorzuͤglich geſchickte Schwim: 
5 plate nack verboten, auf dem Muͤhlgraben⸗Damm und 
verlaufen ebend oder nur mit dem Hemde bekleidet her: 
bo dortigen Fel fo alles Umberjagen und jede Verletzung 
din, Hunde elder und Gräferei. Auch iſt ganzlich ver⸗ 

rc anf den Badeplatz mitzubringen. 
Beſtimmungen und Verbote handelt, 
er Gefängniß beſtraft und iſt bei ver⸗ 
ana Grfagleiftung verpflichtet. — Den 
olge 5 —— Badeaufſehers hat Jedermann 
zu 9. Juni 185. 
ſtrat. (Polizei: Verwaltung.) 


3456. Um dem Publikum und namentlich den Angehörigen 
der Schülerinnen eine Anſchauung von den in der Unker⸗ 
eg er der Spigen = Fabrikation beabfichtigten Lei⸗ 
ſtungen, ſowie von den bisherigen Forſchritten der Schuͤ⸗ 
lerinnen zu geben, wird am Sonntag den 24 d. Mts. im 
Schüuͤtzenſaale eine Ausſtellung ftattfinden, welche 

von 7 bis 9 Uhr Fruͤh unentgeltlich 

„ 11, 2 Uhr und ER 
ö 1 3 bis 5 Uhr gegen 1 Sgr. Eintrittsgeld ge⸗ 
öffnet fein wird. Die Einnahme wird zu Gunſten Huͤlfs⸗ 
beduͤrftiger verwendet werden. 

Hirſchberg den 16. Juni 1835. 
Der Magiſtrat. 


Freiburg⸗Bollenhainer⸗Chauſſeebau⸗Geſellſchaſt. 
3430. Zur ordentlichen General⸗Verſammlung werden die 
Herren Actionaire auf den 29. Juni d. J., Nachmittags 
2 Uhr, in den Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Bolken⸗ 
hain unter Hinweiſung auf die §. §. 17 und 18. des Sta⸗ 
tuts ergebenſt eingeladen. 

Zur Berathung gelangen: 

1. 1 pro 1854; 2. Decharge des Baufuͤhren⸗ 
den Directorif; 3. Wahl eines ſtellvertretenden Direktors. 

Freiburg den 15. Juni 1855. 
Das Direktorium. 
Nothwendiger Verkauf. 


3438. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Wundarzt Alexander Teller gehörige, sub No. 50 
zu Petersdorf belegene Haus, abgeſchaͤtzt auf 2310 rtl. 
16 ſgr. 8 pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 28. September 1855, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Hermsdorf u. K., den 2. Juni 1835. (gez.) Vogten. 


1748. Nothwendiger Verkauf. > j 
Die sub No. 423 hierſelbſt belegene Ku beſche Mahl⸗ 
muͤhle, nebſt Wieſen und Aeckern, gerichtlich abgeſchäßzt 
auf 6,130 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

12ten Oktober 1855, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaub gerin, uns 
verehelichte Henriette Nuffer, wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. Schmiedeberg, den 27. März 18. 

Königliche Kreis: Gerichts ‚Kommiffion. 


3%. Nothwendiger Verkauf, { 
Das auf der Goldberger Gaſſe zu Lahn ſub Nro. 81 
belegene Weißgerber Werner“ ſche brauberechtigte Haus 
nebſt Garten und 3 Krautflecken, gerichtlich auf 654 rtl. 
3 for. 4 pf. abgeſchaͤtzt, fol auf 

den 13. Oktober 1855, früh um LI uhr 
im hieſigen Gerichtslokale öffentlich verkauft werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſe den. 
Die Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lahn. 
3265. Das den minorennen Glaͤſſer'ſchen Erben gehörige, 
im Jahre 1850 auf 103 rtl. 10 for. tarirte Haus Nr. 100 
der Goldberger Vorſtadt hierſelbſt wird zum t 

30. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale freiwillig ſubhaſtirt; wozu Kau 
luſtige eingeladen werden. 
Loͤwenberg, den 7. Juni 1853. 5 
Koͤnigl. Kreis-Gericht. Uu Abtheilung. 


* 


83129, Freiwilliger Verkauf 
Kreisgericht zu Landeshut, Kt 

Das den Erben des verſtorbenen Bauers Carl Heinrich 
Lorenz gehörige, ſub No. 26 zu Dittersbach ftädt. bele⸗ 
gene Bauergut, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1967 Thlr. 3 Sgr. 
4 Pf., nebſt Zinswieſe, taxirt auf 80 Thlr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. Juli 1855, Vormittags 11 uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Roever an ordentlicher 
eee in dem Partheienzimmer hierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. 5 e 
Landshut den 20. Mai 1855. 


rei williger Verkauf. 


3924. 3 liger 
Das den Johann Chriſtian Maͤrſchel'ſchen Erben gehörige 


„ 


Bauergut Nro, 11 zu Ober⸗Peterwitz, apgeſchaͤtzt 
auf 5,379 rtl. 29 ſgr., zufolge der nebſt Kaufbedingungen 
in unſerm Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 16, Juli 1855, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle — Liegnitzer Straße — frei⸗ 
willig fubhaftirt werden, 
Jauer, den 12. Juni 1855, 


Königliches Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


Zu verpachten. 
3421. Auf dem Dominium Mein:Reundorf, bei Loͤwenberg 
in Schl., ſollen Montag, den 25. Juni, Mittags 2 Uhr, 


die fauren Kirſchen (650 Bäume) in hieſiger Domi⸗ 


nial⸗Brauerei meiſtbietend verpachtet werden; und hat der 
Bae 155 Tage der Verpachtung die halbe Pachtſumme 
einzuzahlen. - g 

Naͤheres iſt bei dem Wirthſchafts⸗Beamten zu erfahren. 


3333. Kirſchen⸗ Verpachtung. 5 
Die Verpachtung der ſuͤßen und ſauern Kirſchen in den 
Alleen des Domini Zobten, Kreis Löwenberg, findet 
Freitag den 22. Juni, Nachmittags 2 u 


im Wege des Meiſtgebots ſtatt, und werden zahlungsfähige 


ieter zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 
5 g Die Guts⸗ Verwaltung. 


3444, 
von 


Abfahrt von Freiburg: 
Ren Punkt 6 Uhr 45 Minunte 


ıten. 
9 illets für die Hin⸗ und Ruͤckfahrt incl, Einlaßkarten zum Concert, pro Perſon 15 Sgr., 
Freitag Rang in Empfang zu nehmen. 
! 


Freiburg i. Schl., den 17. Juni 1855, 


Schwarzen Adler für die Bauer der Bade⸗Saiſon ein Herren⸗Garderobe⸗Magazin errichtet habe. Indem ich un Licher 
0 werde ich, wie bisher bemüht ri das mir bisher von meinen geehrten Kunden Breslaus und Hirſchbetl 
geſchenkte 1 


Vertrauen auch ferner zu rechtfertigen. 


22 


„ 


‚ BrausHtenfilien find im beſten Zuſtande. 


Zum Beſten der durch ueberſchwemmung Berunglückten in Preußen: 
Extra ⸗ 


Freiburg a zogen 
zu dem großen Monſtre⸗Concert der ſaͤmmtlichen Muſikchöre und Tambours des 6. Armee» Gorps im Schießt * 


Sonnabend den 23. 


Warmbrunn, an der Allee, vis-a-vis dem ſchwarzen Adler. 


Kohn, Schmeider-Meifter in Breslau und Huſchber g. 


3273. Vom 1. Juli d. J. ab wird die P 
Dominial⸗ Brauerei offen. 
werden erſucht, ſi HT an Ort 


ie. i oͤnnen. 
den, um die. Pacht abſchließen zu koͤn Dis Dorf on ; 


350 Thlr. xkauf A 
alles im beſten Zuſtande, ift für 6000 Thlr. zu MET 
oder gegen ein Gut oder Gaſthof zu vertauschen e yer 


Zar 
Dan 


x 
5 
N 


IE 


3111. Verkaufs Anzeige. Mork 
Mein in der Goldberger Straße nahe am 
erbautes berrſchaftliches Haus, nebſt ſeit 28 
gutem Erfolg betriebenem 

Tuch⸗, Glas: und Porzellan⸗Ge 
bin ich Willens im Ganzen, oder getrennt, 
billigen Bedingungen zu verkaufen oder 
verpachten und ertbeile auf portofreie Anfragen, 


Auskunft. J. G. Reuning in 
3330. Pacht ⸗ Be 


itfefer, zur 1 % 

ſiſchen Zeitung Lohndiener 4 h 
1 5 — aber 

3475. Pelzſachen übernimmt zur Aufbewahrung aer, 
Sommer W ene * Kürſchnekmef 1 


Zug 9 
nach Breslau 


Juni 1855 
Abfahrt von 
Abends Punkt 9 Uhr 30 


Breslau: 
ten · gü 


A. Leupold. 


1 in -u 
Allee, eneig 


Eine 
mittelb 


ene e 

nigen, welche noch Zahlungen 

em Forſte ve, den verftotbenen Nebier⸗ 
d verabfolgtes Holz zu leiſten haben, 

- ag zu vermeiden, aufgefordert, 

beri blen. i a. c. bei dem unterzeichneten 

Aas, den 15. Juni 1855. 

/ Garten lehre ſehr ſchoͤne Hänfer in Breslau, mit 

doch dem Adu bei baldigem Abſchluß, ſo verkauft werden, 
en. ufer nach Abzug der Abgaben 6 pCt. Zinſen 

5 denſo fo 


eine jetzt als Papier: Mühle benutzte 

u f 8 „ 
bill waſſerbaufreſe Waſſerkraft bei Haynau entweder 
1 und gegen geringe Anzahlung verkauft, oder 
mgewanpelk s und Leinol- Mühle und Stärke: Fabrik 
higer ende „und wird letzten Falls dazu ein ar⸗ 
Alucht Na erkfuͤhrer mit Caution, oder als Theilnehmer 
ealitäten gi Auskunft ertheilt der Beſitzer gedachter 
3480 einze sen in Breslau, Friedrich⸗Straße 13. 


Ihnen Dankſagung. 
ar bellen welche meinem heißgeliebten Ehegatten, 
der ibn, winitigenten Carl Heinrich Bendtfelt 
an Liebe und rend feiner langen Krankheit fo viele Beweiſe 
6 ſeinem 1 Freundſchaft zu Theil werden ließen, ſo wie 
Lrahe begleite Tten d. M. erfolgten Begraͤbniß ihn zu 
10 mit beteten, fage ich meinen herzlichſten innigſten 

g, Meine 5 Bitte, deren Freundſchaft geneigteſt auf mich 

unnevsd inorennen Kinder übertragen zu wollen. 
orf, den 18. Juni 1855. g 

AR Verwittwete Friederike Bendtfelt, 


. geb. Ahlmann. 
6788. Mer Nea uf e Anzeigen. 
bei der zen in Wederau, Kreis Bolkenhain, ganz nahe 


veränderundche bel it? Acker i 
r egenes Haus mit 2 Morgen Acker iſt 
dk fig füge halber u verkaufen. Der Lage nach wuͤrde 
gut eſgnen jeden Profeſſioniſten oder Gewerbtreibenden 

2 Roßke, Boͤttchermeiſter. 


r 
* ** PERL Re Ri De De Be de Di NRX RRE 


Althof- Berfanfl!! x 


x 

* * 7 * 
N 
* 


ion ſchönſten Theile einer belebten Kreis Stadt — 
‚Niger Regierungs⸗ Bezirkes ift ein aufs Beſte 


einger 
N eint ichteter Gasthof mit ſämmtlichem Inventarium, 


* g u 
arten 
& zu verk. dei einer Anzahrung von 
2 Jaus Näher Julius Müller x 

RE 43332.) * 
401. e e ek ar 


nventarium 
0000 hlr. zu verka 


31 . 8 ufen. 


Sit, Commiſſionair G. Meyer. 
r 
n zeige. 
Reſtſtelle mit über 3 Morgen Gartenland, un⸗ 


ar an der S idni 
ch o tadt Schweidnitz gelegen mit oder 
hne Acker, ſofort zu een Bie Ei Bedin⸗ 


au 
2 gu n ſi R 
E en bei Herrn Reſtauroteur Baudiſch zu erfahren. 
en; 


> & den 12. Juni 1855. 


4 
ehe 3 
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3337, Auf dem Dominio Pilgvamshain bei Striegau ſteht 


— 


ein complettes Roß muͤhlenwerk mit Mahlgang zu 
verkaufen. \ 


342. Gafp 


f E Verkauf. 


2 
Ein Gaſthof, mit 40 Scheffel Acker Bresl. Maaß und zu 


6 Kuͤhen Wieſewachs, nebſt völliger Ernte und lebendigem 
und todten Inventarium, in einer Gebirgs⸗Stadt, an der 
lebhafteſten Straße, ſteht bei maͤßiger Anzahlung zum Ver⸗ 
kauf. Käufer erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen 
beim Gerichts⸗Schulzen Strauß zu Schwarzbach. 


3440. Veränderungshalber will ich meinen Gaſthof hier⸗ 
ſelbſt, mit dazu gehöriger Brauerei und Brennerei, neuer 
Kegelbahn und für eirca 50 Pferde reichende gute Stallung, 
ſowie 21 Morg. Acker 1. Klaſſe aus freier Hand, ohne 
Einmiſchung Dritter, baldigſt verkaufen. Näheres bei 

A. Richter, Gaſthofbeſitzer in Striegau. 


3427. Meine in Schadewalde unter Nr. 30 gelegene, gut 
eingerichtete Backe rei iſt wegen Familienverhaͤltniſſen ſo⸗ 
fort aus freier Hand zu verkaufen. . G. Beyer. 


3477. Das am Markte zu Hirſchberg ſub No. 5 belegene 
Haus, 4 Fenſter in der Fronte, vier Stock hoch, 
Stuben, ſehr betraͤchtlichem Kellers, Boden = und Hofraum, 
dem WENN Hol gelaß und zu jedem Fabrik⸗ und Han⸗ 
delsgeſchafte brauchbar, beabſichtige ich aus freier Hand zu 
verkaufen. . 

Hierzu habe ich einen Licitations⸗Termin auf den 233. 
Juli in meiner Wohnung anberaumt, zu welchem ich Kauf⸗ 
kuſtige, denen die näheren Bedingungen von Herrn Kauf⸗ 
mann C. Vogt hier No. 1 und von mir in obigem Hauſe 
3 Stock hoch vorn heraus mitgetheilt werden koͤnnen, hier⸗ 
durch einlade. Der Zuſchlag wird jedoch vorbehalten. 

Hirſchberg den 18. Juni 1855. R. Heinrich. _ 
3431. Schmiede ⸗Verkau 


Schmiede, beſtehend in einem ſich in gutem Bauzuſtande 
befindenden Wohnhauſe, ifolirt ftehender Werkſtatt, welche 
maſſiv gebaut und vergroͤßert worden ift, einem hübſchen 
Obſt⸗ und Gemüfegarten, aus freier Hand zu verkaufen. 
Im Orte ſelbſt befindet ſich ein in gutem Betriebe gehender 
Kaltbruch, worauf Käufer reflektiren Tonnen. „Noch wird 
bemerkt, daß ein tuͤchtiger Schmied täglich noͤthig wäre. 
Ernſtliche Käufer wollen ſich gefalligſt an 1155 ſelbſt wenden. 
oͤhli i i im Juni 1555. g 
Froͤhlichsdorf bei Freiburg, 3 Kalkſteiger. 


3464. Virginſſche Zabads Blätter empfiehlt 


t etter Qualité“ 2 H 
ae e net eie 
3472. Reinſchmeckenden Fruchteſſig, a Quart 1 ſgr., 


gr., Pflaumen⸗ 
A. Spehr. 


Gruͤnberger Weineſſig, * Quart 5 
mus, a Pfd. 5 ſgr., empfiehlt 


mit. 16. 


f. 
Unterzeichneter ift Willens, feine zu Froͤhlichsdorf belegene 


Alle Sorten gußeiſerne, emaillirte und 


rohe Kochgeſchirre, Pferdekrippen u. Raufen, 
Waſſerpfaunen, Ofentöpfe, ſo wie auch eiue 

roße Auswahl von eiſerüen und blechuen 
Heiz- und Kochöfen empfiehlt billigſt 


Herrmann Ludewig am Ringe. 


3450, Frühere Fiuna: Antins Mattern. 


EEE TER TZ * 


446. 


3470. Hefen = Anzeige. 2 
on Donnerſtag den 21. ab find wieder regelmäßig. alle 
Donnerftage friſche, triebkraͤftige Preßhefen zu haben bei 
ne. 
f RA Nieten u. Draht⸗ 
ſtifte find billigſt zu haben bei a 
Hertmann Ludewig am Ringe. 
341. Frühere Firma: Julius Mattern. 
3327. Alle Wochen fri Salzb „ die Fl. 
2 Sor., bei Sil beneic e 
3303. Ein gutes Poſitiv, mit 6 Zügen u em 
Flügen, if zu gkl. r 
orwerksbeſ. Herrn Mende in Goͤllſchau, b. Haynau. 


3466. TEE ERBE 

Dauermehl & Gegräupe 
zu haben bei 5 Robert Friebe. 
3474. Eine eiſerne Thuͤre und Fenſtergitter ſind billig ab⸗ 
aulaffen bei N Wiener, Tuchlaube. 


Allen Fener⸗Arbeitern der hieſigen Stadt 
und Umgegend empfehle ich mein Lager von 
Stabeiſen, Eiſenblech, Stahl, Feilen u. ſ. w. 
zur gütigen Beachtung. 

Hirſchberz. Herrmann Ludewig, 


3 am Ringe. 
349. Frühere Firma: Jutius Mattern. 
2875. „Nicht zu überſehen!!!“ l 
Behufs gaͤnzlicher Räumung meiner noch aus dem früher 
beſtandenen Eiſengeſchaͤft lagernden div. Gegenftände, als: 
Stubenthuͤr⸗, Schrank⸗, Kommoden ⸗ und Kaftenfchlöffer, 
Aufſatz⸗ und Charnierbänder in Meſſing und Eifen, Schub: 
riegel, Sperrfedern, Meſſingknoͤpfe, Burſe, Bronce⸗ und 
Meffingbefchläge verſchiedener Art, Eiſen⸗ und Meſſingdraht, 
Meſſingblech, Holzſchrauben, Nieten, Drahtſtifte, Schnallen 
und Stiefeleiſen, Sargbeſchlaͤge; ferner eine noch ziemliche 
Parthie beſter Qualität Sägeblätter, Hobel, Nuth⸗, Simms⸗ 
und Kehleiſen, Stemmeiſen, Bohrer, Aexte, Beile und 
Hämmer, fo, wie auch desgl. noch mehrere Sorten Feilen, 
non Gußſtahl, gewohnliche und im Strohbund, bin ich Willens 
zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen. Indem ich das 
in den gedachten Artikeln Bedarf habende Publikum hiervon 
in Kenntniß ſetze, ſehe von heute ab bezuglich der billigen 
Verwerthung einer baldigen Abnahme entgegen. 
Bolkenhain, den 23. Mai 1835. E. Jeutſch. 


Kall Verkauf. 
3 2 gebraunter Bau- und Ackerkall iſt täglich 
zu haben in der Dominial⸗Kallbrennerei zu Tief- 
hartmanusdorf. 


. 1 - u ee re ge 
Beſte gußeiſerne Kochgeſchirre und 

Waſ 915 Funen find 10 0 zu haben bei 

C. Hirſchſtein am Burgihoke, Nr. 201. 


A 


732 


3422. Feinſten langen und feſten italieniſchen Schu n 
cher⸗ Hanf verkauft im Ganzen ſo wie im = 
billigſt Berthold Ludewig, del. Burg 


3471. Friſche Cervelatwurſt und Bla ſenſchi 551 
ſo wie fetten Sahnkaͤſe empfiehlt A. Sped⸗ 


= „HKall⸗ Niederlage.“ 


„Aufgefordert von vielen Grundbeſitzern, welch 
„des grauen Kalkes zu würdigen Gelegenheit hatten, 
„ich mich entſchloſſen, in Groß⸗Wandriß, K 
„eine Niederlage dieſes Produkts zu etabliren. 
„denſelben aus der Dominial⸗ Brennerei zu H 
„Wirthſchafts⸗Amte i an e daß gehörig. 
„bat die Eigenthümlichkeit an ſich, daß er ſich etwa 
„loͤſcht als z. B. der weiße Kalk; beſonders wenn e 
„Bau verwendet und durch Waſſer behandelt wird 
„bei iſt nur darauf Acht zu geben, daß er zu Anfang 
„zu ſehr mit Waſſer begoſſen wird, ſondern daß e 
„nur wenig angefeuchtet werde. Iſt der Kalk je 
„weit, daß er anfängt zu berſten, dann gebe man i 
„und nach etwas 545 Waſſer und ſobald aus ihm 
„behandelt — eine breiartige Maſſe geworden ißt 
„gebe man tuͤchtig Waſſer; dann wird man ien en 
e mit feiner Ausgiebigkeit zufrieden zu ſein. 
„Maxuxper hat ihn ſtets ſehr gern und rühmt imme 
„er, wie er ſich ausdruͤckt, weit damit reicht. Seine, 
„dekraft iſt eine außergewöhnlich gute, was von allen! 
„kennern ſtets anerkannt worden iſt. Sie leuchtet 
„auch ein, wenn man den ſich ſchwer loͤſenden gebrg 
„Kalk betrachtet. In demſelben Verhaͤltniß als er ſich 
„in eben demſelben verbindet er ſich hinwiederum 
„dem Geſtein und dem Sande. Die Vorzuͤglichkeit 
„grauen Kalkes als Duͤngemittel hat der für die Landw 
„ſchaft hochverdiente Thaͤr bevorzugend anerkannt. 
„leuchtet für den praktiſchen Landmann dadurch heros 
„gend ein, daß diejenigen Flecke, auf denen die Kalkh 
‚auf dem Felde gelegen haben, kahl bleiben, wenn 
„mit Sorgfalt der Kalk aus denſelben entfernt worde 
„So groß iſt die Aezkraft des grauen Kalkes und je 
„dieſe iſt, deſto beſſer muß er wirken, denn wir verw 
„ia den Kalk auf dem Acker ausſchließlich als Auftöſh 
„Mittel; als zerfegende und die ungenießbare Säure 3 
„Humus für die Pflanzen nahrungbringende Gewalt. 77, 


„Grund cuͤcke; nicht minder aber auch derjenigen 18 dung 


und 


per Pfund a 1¾ & 2 fgr., um damit zu rä 
Ya fer. , Ju lin 


. 


gern bei immen feblung erworben, und Jedermann wird ſchon nach einem kleinen Verſuche dieſem guͤnſtigen Urtheile 


bieten ſſeimmen und fo wie dieſe Bruſtzeltchen bei Allen, die fie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden 
Duͤte ie zugleich den Geſunden e Genuß.. 1 
dent Sgr. in Birjerbera bei Carl Wilhelm George, fowie auch in Volkenhain: Carl 


Le 8 


h iel 


= 


429. 
Einem ergebe nſte Anzeige 

Hen Nefigen und auswaͤrtigen Publikum empfehle ich 
sup = Lager zu guͤtiger Beachtung, da ich 
Wafchlepe mer wieder auf's Beſte aſſortirt bin, Sowohl 
nen F andſchuhen in befter Gute, fo wie auch 
auerhaften Glacee⸗Handſchuhen der Fabrik 
ur ac aus Breslau in großer Auswahl. Ich 
ö Sgr zu den Fabrik⸗Preiſen. Damen⸗Handſchuh 
zu den feingt, an, Herren ⸗Handſchuh von 8 Sgr. an, bis 

Mein Veen Sorten. Dutzendweiſe gebe ich Rabatt. 
und dem Je aufsladen iſt am Ringe, vis a vis der Krone 

pter. Verw. Handſchuhmacher Ur ban 
3445, 7 in Schweid niz. 

Vel Je Nerkaufs⸗ Unzeige. 

partererap bern reſp. Verbeſſerun des Maſchinen⸗ 
5 ber Fabrik zu Lomnitz bei Hirschberg empfiehlt 
d t xt turm billigen Verkauf, einen Dampfkeſſel 
les Walt irca 4 Pferde Kraft, 4 bis 5 Stück Hollän⸗ 
diene eisern en nebſt Schienen⸗ und Grundwerk, einige 
it. eine ci e Räder, fo wie zwei eichene Wellen, wovon 
ta 20 Fuß lang und 20 Zoll tar im Band 

5 Sachs. 


A 

& PPP x 

iſt zu Bette 199 5 maſchine nebſt allem Zubehoͤr 
ei dem 

34 . tefabrikant Feige in Arnsberg bei Lähn. 


waͤhrteg Fallnuffeife für Erwachfene und fir Kinder, bes 
Lenanſchwellnsmitel für naſſe und trockene Flechten, Druͤ⸗ 


ungen ngen, Knochenfraß, ferophuldfe Augenentzuͤn⸗ 
ſo wie zu d tutleiden empfiehlt als tägliches Wafchmittel, 
Birar,, dern iver & Comp. 
> W ob. nn tetber, 
Nie Ohl. St. No. 14. 
gegen "lage derſelben „ſo wie Dr. en Borar » Seife 
sms Mpeoffen bei A. Spehr in Hirſchberg. 


— nn 


Monats K. : 
n zu verkaufen: 
Ei aut konſt 


’ 
Fenn einſp : 
Ei anniger Foßigwagen. 
A eee 1 Jahr altes Pferd. Fuchsſtutte. 


n ſehr 
Uebe utes⸗Fluͤgel⸗Inſtrument. 
„Neber 1000. Seit ierflaſchen. 


Hebackene Pflaumen, das Pfd. 1 S 
ö 5 fd. 1 Sgr. 
N uromatiſche Schwefel - und Louerte Seife, 
bei devalenta arabica, aͤchte Qualität, 

’ i Berthold Endewig. 


3467. Ge \ * 
Tapeten & Borduren 
in den neueſten Deſſins und größter Auswahl, wovon eine 
Muſterkarte bei mir ſtets zur Anſicht bereit liegt, empfiehlt 2 
zu den Fabrikpreiſen Julius Liebig. y 


E Kanf-Geium. 
Butter in Kübeln 


kauft wieder Carl Vogt. 


3433. 


Zu ver miethen. y 
2482. Lichte Burggaſſe, Nr. 208, ift eine Stube nebſt . 
Alkove zu vermiethen und bald zu beziehen. 2 
In Nr. 392 am katholiſchen Ringe iſt die Stube parterre 5 
zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Naͤheres beim 8 
Eigenthüm err. g (3434. J N 
3457. Zwei Gewölbe find baldigft zu vermiethen lichte 
Sera ee 
Dr Re A: Re De Be De Be ic Be De dr Ar Re de Dr Ar A A Di Be Be ic De A de A Be Ar Bee j : 
. In meiner Beſitzung Nr. 25 in Cunnersdorf & 
iſt ein Logis, beſtehend in fünf Stuben nebſt & 
* nöthigem Beigelaß, zu vermiethen, und kann ge 
* daſſelbe alsbald bezogen werden. x 
x 3453. Moritz Lucas. — 
RRR xxx xxxxxX X XXXXxxxxxXxxxxx 
Perſonen finden unterkommen. 3 
3459. Ein Handlungs: Commis 5 
wird zum 1. Juli für ein Spezerei⸗ und Eiſen Geſchaͤft 


geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 
a a Be: ——T—T—0—— 2 
3443. Ein Baſſiſt, der zugleich Poſauniſt oder Bombar⸗ 


er iſt, ; 
Ein erſter Trompeter, ö 
Ein erſter und zweiter Horniſt, r 
Ein erſter Glarinettiſt, können ſofort ein Unterkommen fin⸗ ; 
den bei dem Stadtmufitus Büttner in Oſtrowo im Herzog⸗ ) 
thum Poſen. Anfragen müffen durch portofreie Briefe erfolgen. 


donbläf 


3380. Auf dem Vorwerk Nr, 123 zu Ober Schmiedeberg 
finden acht tuͤchtige Mäder bei der bevorſtehenden Heu⸗ 
und Getreide : Erndte lohnende und dauernde Beſchaͤftigung. 
2 C. Hopper 
3405. Tüchtige Schneider⸗Geſellen finden fortwaͤh⸗ 
rende Beſchaftz ung in f * 

+ Sarner’s Herren Garderoben ⸗ Magazin. 


| 


3408. Züchtige Erdarbeiter,, mit zur und Karr⸗ 
band verſehen, welche bei ſehr günſtigen Akkordſaͤtzen bei 
Ausfuͤhrung der Oderdammbauten in tefiger Gegend dau⸗ 
ernde Beſchaͤftigung finden wollen, und täglich mindeſtens 
10 Sgr. verdienen können, haben ſich zu mel den bei 
Fellmann, Baufuͤhrer. 
Kahrau, Kreis Guhrau, den 13. Juni 1855. 


3400. Zwei gebildete Wirthſchafterinnen 
werden auf Dominien ohnweit Hirſchberg geſucht. 

Be, 2 Commiſſionair G. Meyer. 
3419. Eine perfecte Köchin, welche mit den allgemei⸗ 
nen Verhaͤltniſſen des Landlebens vertraut iſt, findet zum 
2. Juli c. einen Dienſt bei 


( Epner in Schönfeld bei Mittelmalde. _ 
Da Be Re De Di Dr Be De De De De ir Dr De Be Di Bee Or Be De De De de Be Pr Be Rede XN 
N 3432. Tüchtige weibliche Arbeiter zur Erndte, X 
* ſucht das Dominium Rothbirch bei Liegnitz. * 
KxxxxxxxxxxXxXXXX MX XXXXXXXXXX K 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


3391. Ein Candidat der evangeliſchen Theologie ſucht bald 


eine Hauslehrerſtelle. Offerten unter Chiffre E. RI, 


nimmt die Expedition dieſes Blattes entgegen. 


3428. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, auf der Real⸗ 
ſchule und im Seminar vorgebildeter, auch muſikaliſcher 
junger Mann will dem Lehrfach entſagen und wuͤnſcht der⸗ 
ſelbe ein anderes Unterkommen als Buch⸗ oder Rechnungs⸗ 
führer, oder in einem ähnlichen Fache. Geneigte Offerten 
wolle man gefaͤlligſt in der Expedition des Boten abgeben. 


Er: Gefunden. 

3480. Schuͤtzengaſſe Nr. 758, eine Stiege, iſt ein verflogener 

Kanarienvogel gegen Erſtattung d. Inſertionskoſten abzuholen. 

3448. Ein Regen⸗ und ein Sonnen ⸗ Schirm find 
ehen geblieben, der 15 ge kann ſelbige gegen Er⸗ 


un der Inſertions⸗Koſten abholen f 
. im Gaſthaus „zur Burg“ in Greiffenberg. 


Verloren. 


3448. Am 14. d. Mts. iſt mir von dem Gaſthofe zum deutſchen 
Hauſe ein kleiner Wagenhund von gelber Farbe mit einem 


- Halöbande und Schellen verloren gegangen. Finder wolle den⸗ 


Erſtattung der Futterkoſten abgeben bei dem 


ſelben gegen t 
r Bauergutsbeſizer Dreſcher in Baͤrndorf. 


Cours ⸗ Berichte. 


Redakteur und Verleger: 


« 
F 
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Schleſ. Aha a 1000 rtl. 
3% pCt. 


C. W. J. Krahn. 


Einladungen. 1 
3476. Donnerſtag den 21. Juni, Nachmittags 3 Ui 


Conzert im Kurſaale zu Warmbrun 


ausgeführt von der Bade⸗Kapelle, 
wozu ergebenſt einladet 2 de 
3436. Das Kaffeehaus zu Fiſchbach emnfehl 
Gebirgs⸗Reiſenden zu guͤtigem Beſuch. 9 
3366. 


9 
lbſt 
* 


} 
Nachdem ich den „Bafthof am Stollen“ hierin 


3418. Mein neu und freundlich eingerichtetes * 


Hötel zum braunen Hirſch, 


erlaube ich mir allen Reiſenden auf's beſte zu empfeh 
Görlitz im Juni 1855. C. D. Goͤpfer 


r 4 
FF 
en. 

a 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 
Jauer, den 16. Juni 1855. 


Der ſw. Weizen g. Weizen Ro gen | Gerſte | 
Scheffel rtl. fg. pf.|etl.fg.pf.|etl.fg. pf.]ett.fg.pf.|etl 


Söchfter | 3,181] 5 040 
Mittler 3 226/— 312 14 
Niedriger] 2 3.—[ 127 —J 2028 — 2014 


Breslau, den 16. Juni 1855. 
Rohes Ruͤboͤl per Centner 16% rtl. 


G. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15 ½ rtl. G. 


Oberſchl. Krakauer 4pGt. 89 ½ 6. 


slau, 16. Juni 1855. „ 92% Br. NRiederſchl.⸗Märk. 4 Ct. 43, Se. 
un 9 E Schleſ. Pfbr. neue 4 pCt. 100 / Br. Reiſſe⸗Brieg 4 pct.. hr e. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. dito dito Lit. B. 4p t. 100% Br. | Soln⸗Minden 3½ PC. 150% 
1 15 St. dite dito dito 2% pöt. 92% Br. | Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 ät. 9 
Feieeihen’or HE Ra Rentenbriefe 4p CT. 95 Br. Wechſel⸗Courſe. (d. 13. Ju 
ouisd’or vollw. = 1081, Br. Eifenbahn : Aktien. Amſterdam 2 Mon. 130% Mr 
eln. Bank⸗Billets = 91% Br. | Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 124 c. Hamburg k. S. 149% Pt. 
eftere. Bank Noten - 827, Br. dito dito Prior. 4 pCt. 89, Br. dito 2 Mon. 148% He 
Sehens ic per. 85% ©. öberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 2% Br. Londen 3 Mon. 6,17% 9 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheine — — dito Lit. B. 3½ pCt. 180% G. dito k. 8. : f 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. 101¼ Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. SS. 190% 
Dito dito neue 3½ pCt. 92 G. 4 pCt. Br. dito 2 Mon. 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn 3 


